Februar 1935

1.
Drei Erlasse:
Über die Ernennung und Entlassung der Reichsbeamten.
Über die Ernennung und Entlassung der Landesbeamten.
Über die Ausübung des Gnadenrechtes.

In Dortmund sprach Amtsleiter Pg. Daitz über den deutschen Außenhandel
Vereinbarung des Reichsarbeitsführers und des Reichsbauernführers über die Arbeitsdienstpflicht der Jungbauern.
Abkommen der NS.-Kulturgemeinde mit der NSKOV und der Technischen Nothilfe.
Auflösung der Emigrantenpolizei im Saargebiet.

2.
Aufhebung des Verbreitungsverbotes für sämtliche nichtsaarländischen Zeitungen und Zeitschriften im Saargebiet.
Konzertbesuch beim Leipziger Gewandhausorchester.

3.
Schluß der englisch-französischen Besprechungen in London.
Mir wird ein Kommuniqué der englisch-französischen Besprechungen übergeben.
Besuch beim Preis der Nationen.

4.
Nun haben wir das größte Filmarchiv der Welt im Berliner Haus Harnack, Hoffmann hat Augen gemacht. (Reichsfilmarchiv)
Neues Gesetz über die Devisenbewirtschaftung
Neue Verordnung über den vorläufigen Aufbau des Reichsnährstandes.

5.
Meine neuerlichen Forderungen hatten nun doch einen Erfolg.
Neue Verordnung zur Befriedung der wirtschaftlichen Verhältnisse im deutschen Musikleben.
Währungsverordnung der Regierungskommission des Saargebietes.

6.
Abschluß der deutsch-französischen Verhandlungen in Basel über die Rückgliederung des Saargebietes.
Pg. Rosenberg spricht im Rundfunk zu 5 Millionen deutschen Jungen und Mädel.

7.
Eröffnung des Außenpolitischen Schulungshauses der Partei in Berlin.
Empfang für den neuernannten jap. Botschafter Mushakoji.

8.
Telegramm zur Tagung des Agrarpolitischen Apparates der Partei in Weimar.
Eröffnung der Olympiaausstellung in Berlin.

9.
Aufruf der NSV mit meiner Unterstützung zum Erholungswerk des deutschen Volkes.
Diskussion Scapini- de Kerillis in Paris über die deutsch-französischen Verständigung.

10.
Beginn der Besprechungen über die Fälle von Betrug und Bestechung in den Reihen unserer Partei bei mir, mit meinen Parteiführern. Es kommt ein ganz schöner Sumpf zu Tage.

11.
Streicher ist 50 Jahre, Feier im Hotel Deutscher Hof in Nürnberg.
Gerade gegen diesen Manri erhebt man innerhalb der Partei die größten Vorwürfe. Ich aber glaube nur einen kleinen Teil.

12.
Besprechungen mit Partei-Führern

13.
Gesetz über den Bau der Saaletalsperre bei Hohenwarte.
Besprechungen mit Himmler und Göring. Himmler macht sich langsam lächerlich mit seinen falschen Verdächtigungen.

14.
Deutsche Antwort auf die Londoner Vorschläge, englisch-französisches Kommuniqué.
Deutsch-französische Zusatzvereinbarung betr. Außenhandel.
Ich eröffne die Internationale Automobilausstellung in Berlin.

15.
Gesetz über die Beurlaubung von Angestellten und Arbeitern für den Zweck der Leibeserziehung.
Tagung der Reichsleiter und Gauleiter unserer Partei in Berlin.
Eröffnung des Reichsberufswettkampfes durch Pg. v. Schirach

16.
Urteile gegen die Verräter militärischer Geheimnisse. Todesurteile gegen die Frauen v. Falkenhayn und v. Natzmer und lebenslänglich Zuchthaus gegen v. Sosnowski und Frau v. Jena. Werde von meinem Gnadenrecht nicht Gebrauch machen.
Stillhaltekonferenz: Kreditabkommen für 1935 über kurzfristige Auslandsschulden.

17.
Ende des französischen Zollsystems im Saarland.
Telegramm zum Beginn der Reichstagung der NSV in Kassel.

18.
Beginn der Umwechslung der nichtdeutschen Noten im Saarland.
Unterzeichnung der deutsch-französischen Vereinbarung über die Rückgliederung des Saargebietes in Neapel.
Telegramm an den Schweden Hedin.

19.
Verordnung über die weitere Förderung der Kleinsiedlung, insbesonders durch Übernahme von Reichsbürgschaften.
Besprechungen mit Parteiführern, neue Aufgaben kommen auf meine Parteiführer zu.

20.
Telegramm zum Beginn der Sportwerbewoche der Gemeinschaft „Kraft durch Freude“.
Ich begrüße die neuen Gesetze über die Heimarbeit im Reiche.
Ich berufe den Reichsstudentenbundführer Pg. Derichsweiler in die Hochschulkommission der Partei.

21.
Bei den Soldaten in Frankfurt/Oder
Ich finde die neue Vereinbarung der Frauenschaft der Partei und des neuen Arbeitskreises Nationalsozialistischer Studentinnen gut. Wir müssen auch die junge Frau mehr und mehr in unsere politische Arbeit einbeziehen!

22.
Unsere Regierung sagt der englischen Regierung eine umfassende Besprechung aller Punkte des englisch-französischen Kommuniques zu.
Erste Durchführungsverordnung zum Gesetz über die vorläufige Verwaltung des Saarlandes v. 30. Jänner 1935.
Beginn der Arbeiten des Arbeitsdienstes im Moorgebiet des Emslandes.
Telegramm zum Beginn der Bach-Händel-Schütz-Feiern im ganzen Reich an das Präsidium der Feier.

23.
Besprechungen wegen der morgigen Feier in München.

24.
Parteigründungsfeier in München.
Vereidigung der neu ernannten politischen Leiter.
Vereidigung der Amtswalter, HJ.-Führer BDM.-Führerinnen und Arbeitsdienstführer.
Parteiansprache
Abschluß der Feier.

26.
Gesetz über die Einführung eines Arbeitsbuches.
Verordnung über die Übernahme von Reichsbürgschaften für den Kleinwohnungsbau.
Gesetz zur Befriedigung des Bedarfs der Landwirtschaft an Arbeitskräften, Vereinbarung der Frauenschaft der Partei und des deutschen Frauenwerkes mit dem Reichsnährstand.
Rede des Reichsbauernführers Pg. Darré v. der Akademie des Deutschen Reiches.

27.
Gesetz über die Zinsermäßigungen bei den öffentlichen Anleihen.
Verordnung über den Ausbau des Reichsjustizprüfungsamtes.
Empfange bei mir den Reichsbischof Müller. Habe mit Müller einige ernste Angelegenheiten zu besprechen.

28.
Der englische Außenminister John Simon in Paris: Fortsetzung der englischen-französischen Besprechungen.
Gesetz über die Straffreiheit für das Saarland.
Mehrere Verordnungen zur schrittweisen Angleichung des Saarlandes an den Rechtszustand des Reiches.
Gesetz zur Überleitung des Bergwesens auf das Reich.
Empfange bei mir Gauleiter Bohle.

Privates

Da sehr viele neue Verordnungen und Gesetze nötig waren und auch hat mich die Regierungsarbeit voll gebraucht konnte ich mich nicht sehr oft der Parteiarbeit widmen. Ich muß mich aber der Partei wieder stärker annehmen, da Heß nicht der richtige Mann dazu ist. Heß ist gut in Fragen der Organisation und für kleine Parteiarbeit, aber um Weisungen zu geben die auch befolgt werden ist er nicht der richtige Mann. Ich muß überhaupt in der Partei einen festen Stamm von Führern herausbilden.
Gesundheitlich geht es mir ganz gut, ich leide nur sehr an meiner Schlaflosigkeit.
E. möchte sehr gerne reisen, aber ich bin dagegen. Erlaube ihr aber kleinere Reisen mit Freundinnen.

Adolf Hitler
